_______________ „batschuns kulturell“____________


BERICHT über das VEREINSJAHR 2014

Geschätzte Mitglieder des Vereins „batschuns kulturell“!

Sehr geehrte Damen und Herren!

Eine ordentliche Generalversammlung findet gem. § 9 Abs. 2 der Statuten bekannt-lich nur noch jeweils in jenem Jahr statt, in welchem nach Ablauf der dreijährigen Funktionsperiode die Neuwahl des Vorstands und der Rechnungsprüfer ansteht. Dies ist nach der Vorstandswahl im August vergangenen Jahres erst wieder im Jahr 2017 der Fall. Bis dahin halten wir Sie über die wichtigsten Belange des jeweils vorangegangenen Jahres in Form des Jahresberichtes auf dem Laufenden. 
1)  Orgelspiel an Sonn- und Feiertagen

Im Jahr 2014 waren insgesamt 68 kirchenmusikalische Termine wahrzunehmen. Die Orgel - das bei der musikalischen Gestaltung der Liturgie nach wie vor dominierende Instrument - kam insgesamt 62mal zum Einsatz. Einzelne Termine wurden kirchenmusikalisch anderweitig bestritten: Je einmal sangen ein kongolesischer Chor, der Frauenchor Buchs und ein Jugendchor. Dazu kamen mehrere Instrumentaleinsätze (Muhagit 1mal, MV Cäcilia Batschuns 4mal). 
Dr. Eiter, dem „Einsatzleiter“, standen im Vorjahr insgesamt acht OrganistInnen zur Verfügung, wobei das Gros aller Einsätze von vier OrganistInnen (Halbritter, Längle,  Lebar und Natter) bestritten wurde. Die Finanzierung erfolgte in bewährter Weise auch im Berichtsjahr wieder etwa je zur Hälfte durch „batschuns kulturell“ und die Pfarre selbst (Jahresbeitrag plus Orgelspielpatenschaften).
Gedankt sei hier vor allem wieder Herrn Dr. Eiter für seinen „Rundumeinsatz“ in Sachen Orgelspiel wie auch unserer „Stammorganistin“ Gertrud Längle und Christian Lebar, die (Gertrud Längle bereits seit Gründung des Vereins) beide auf ihr Honorar zugunsten des Vereins verzichteten (siehe Rechnungsabschluss 2014 / Spenden). 

2)  Rechnungsabschluss 2014
3)  Schwerpunktaktivitäten 2014
Diese galten auch im Berichtsjahr wieder unserem Hauptanliegen, der Organisation und Finanzierung des Orgelspiels an Sonn- und Feiertagen (TO-Pkt.1). 

4)  Kulturaktivitäten 2014  

Das für 2014 geplante Orgelkonzert mit Prof. Dr. Wolfgang Kreuzhuber, Domorganist am Mariendom in Linz, fand, wie vorgesehen, am 6. Juli statt. Das Programm war zur Gänze Werken von Barockkomponisten wie Girolamo Cavazzoni, Johann Sebastian Bach, Carl Philipp Emanuel Bach, Johann Krieger und anderen gewidmet. Den Abschluss bildete nach einer Improvisation von Kreuzhuber über ein ihm ad hoc vorgeschlagenes Thema eine Agape, die den rund 35 Besuchern willkommene Gelegenheit zum Gedankenaustausch bot. 

„kultur mit aussicht“
Von einer Initiative des Musiker-Ehepaares Christian Lebar und Angelika Kopf-Lebar  ausgehend, verfügt „batschuns kulturell“ nunmehr über eine zweite kulturelle Schiene unter dem Motto „kultur mit aussicht“, die von den Lebars in Eigenregie bedient wird. 

Das erste Konzert fand am 1. Juni 2014 in der Pfarrkirche unter der vielsagenden 
Ankündigung „Von Mann und Maus, einer Katzenpastete und anderem Schabernack“ statt. Mitwirkende: Christian Lebar (Orgel, Cembalo) / Alfred Dünser (Blockflöten) / Ulrike Mohr (Barockcello) / Angelika Kopf-Lebar (Sologesang). Auf dem Programm standen Werke von Claudio Monteverdi, Antonio Vivaldi, Giuseppe Sammartini, Girolamo Frescobaldi und anderen. 

Aufführungsort der zweiten Veranstaltung dieser Reihe am 3. August war die Wendelinskapelle in Buchebrunnen. Unter dem Motto „Rendez-vous mit Monsieur Rameau“ kamen Cembalo-Werke von Jean-Philippe Rameau zu dessen 250. Todestag zur Aufführung. Am Cembalo: Christian Lebar. Die Wendelinskapelle war „zum Bersten“ voll. Wer keinen Einlass fand, lauschte Rameaus Cembaloklängen durch die halbgeöffnete Kapellentür. Bei Wein und Käse fand das Konzert einen stimmungsvollen Ausklang.

5)  Generalrevision der Orgel 

Diese wurde - wie in der Generalversammlung 2014 definitiv angekündigt - von Orgelbaumeister Christoph Enzenhofer Anfang Juli d. J. in Angriff genommen und in der Zwischenzeit bereits erfolgreich abgeschlossen. Im Zuge der Revision wurden das gesamte Pfeifenwerk ausgebaut, sämtliche (der insgesamt über 1.200) Pfeifen gereinigt, alle Orgelteile von Staub befreit und auf ihre Dichtheit geprüft und die 22 Register der Orgel sodann im Zusammenwirken mit Domorganist Johannes Hämmerle neu intoniert und das gesamte Pfeifenwerk neu gestimmt, so dass unsere „Enzenhoferin“ fortan akustisch in „neuem Glanz“ erstrahlt. Die nächste Generalüberholung ist aller Voraussicht nach erst wieder in 15 Jahren, also etwa im Jahr 2030 fällig. 
6)  Mitgliedsbeitrag 

Die seit der Gründung des Vereins (1999) unverändert gebliebenen Mitgliedsbeiträge wurden im Jahr 2009 erstmals wie folgt angehoben:

· Anhebung des „Normalbeitrags“ für ordentliche Mitglieder von bislang 7,50 auf 10,00 Euro (Jahresbeitrag) 

· Einführung eines zweiten - „Unterstützungsbeitrag“ genannten - Beitragssatzes in Höhe von 20,00 Euro als Alternative für ordentliche Mitglieder, die bereit sind, ihr „Scherflein“ zur Unterstützung der Vereinsaktivitäten auf freiwilliger Basis über die Korrektur des Normalbeitrags hinaus anzuheben bzw. als neues Mitglied auf diesem Niveau einzusteigen.

· Beibehaltung des Beitragssatzes für fördernde Mitglieder in bisheriger Höhe.
Für das Jahr 2014 galten (wie schon in den Jahren 2009-2013) somit folgende Mitgliedsbeitragssätze, die auch für die Jahre 2015 und 2016 in unveränderter Höhe beibehalten werden.
      Ordentliche Mitglieder:

· Normalbeitrag:                 10,00 Euro pro Kalenderjahr 

· Unterstützungsbeitrag:    20,00 Euro pro Kalenderjahr

Fördernde Mitglieder:

· Förderungsbeitrag:          36,00 Euro pro Kalenderjahr 
Ein Zahlschein geht den Vereinsmitgliedern mit der Bitte um Entrichtung des Mit-gliedsbeitrags für das Jahr 2015 bzw. - soweit noch offen - auch für 2014 in der für sie (nach Selbsteinstufung) zutreffenden Höhe zu.

Allfällige Aufrundungen, für die wir selbstverständlich dankbar sind, werden in je-dem Einzelfall als „Spende“ verbucht und gesamthaft als solche ausgewiesen. 

Abschließend möchten wir Ihnen wieder aufrichtig danken und Sie gleichzeitig er-muntern, uns als Mitglied von „batschuns kulturell“ auch weiterhin die Treue zu hal-ten. Denn ohne Ihre Unterstützung wären wir mit unserem Hauptanliegen - das un-verwechselbare Klangspektrum unseres „Enzenhofer-Instruments“ sowohl regelmä-ßig im Gottesdienst und zu anderen kirchlichen Anlässen als auch im Rahmen unserer Konzertaktivitäten auf höchstem organistischem Niveau zum Klingen zu bringen - auf verlorenem Posten. 

Mit besten Grüßen

          Beate Büsel e.h.                                                              Hans Korbel e.h.  

        Obfrau                                                                                                   Schriftführer

Anhang:
Vereinsgebarung 2014
Beilage:
Zahlschein für die Entrichtung des 
Mitgliedsbeitrags 2015
„batschuns kulturell“
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JAHREsBERICHT

2014
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MITGLIEDSBEITRAG
2015
Rückblick

auf unser Konzert „Sommerträume“ 

am 7. Juni 2015 in der Pfarrkirche Batschuns 

mit Werken von Joh. Seb. Bach, Giovanni B. Vitali, 
Jules Massenet, Joseph G. Rheinberger 
und Antonio Vivaldi

Violine: Judith Längle 
(Tochter von Erich und Gertrud Längle)

An der Enzenhofer-Orgel: Prof. Rudolf Lutz

Nachstehend Fritz Jurmanns Rezension in den VN:[image: image1.png]



